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Kurzbericht:  Kooperationsanfrage  

      Bund Deutscher Rechtspfleger 
      Landesverband Rheinland-Pfalz 

                              (BDR-RLP) an BRH 
   Die Besprechung fand am 05.12.2022, 
   um 13:50 Uhr, im dbb-Haus in Mainz statt. 
 
Teilnehmer(in):  Jella Fiebach, BDR-Landesverband RLP  
    Landesvorsitzende  
        
       Egbert Albien, Seniorenverband BRH-RLP 
       Stellvertretender Landesvorsitzender 
 
Der Verband Deutscher Rechtspfleger in Rheinland-Pfalz ist stetig   
bemüht, das Angebot für die Mitglieder zu verbessern. 
  
Durch Informationen von anderen Fachverbänden bekam Frau 
Fiebach, BDR-Landesvorsitzende, Kenntnis von der Existenz des 
Seniorenverbandes-BRH. Sie war interessiert und überlegte, wie sie 
diese Serviceleistung organisatorisch in dem BDR-Verband überneh-
men könnte.  
Um mehr über den BRH zu erfahren, nahm sie Kontakt zur Landeslei-
tung auf. Der stellvertretende Landesvorsitzende, Egbert Albien, hat in 
einem Telefongespräch den BRH kurz vorgestellt, man stellte jedoch 
schnell fest, dass ein persönliches Gespräch vorzuziehen ist. Der 
Informationsaustausch wurde in Mainz fortgesetzt. Da beide Ge-
sprächspartner gut vorbereitet waren, kam es zu einem intensiven  
Informationsaustausch. 
 
Zu Beginn sprach Egbert Albien über die Notwendigkeit der Einrichtung 
des Arbeitskreises, „Der BRH im Wandel“. 
 



 
Ziel ist es, den BRH interessanter und attraktiver zu machen, bessere 
Außenwirkung zu erzielen, um neue Mitglieder zu gewinnen. 
 
Die Homepage, ein wichtiges Medium, das von Volker Faust erfolg-
reich reaktiviert wurde, war im Gespräch ein wichtiges Thema. Sie ist 
sehr informativ, lebendig und die Kreisverbände können sich hier vor-
stellen und über ihre Aktivitäten berichten. Frau Fiebach hatte sich  
bereits vor dem persönlichen Gespräch mit der Homepage beschäftigt 
und fand Worte des Lobes. 
 
Egbert Albien stellte die Landesleitung und die Organisation des BRH 
vor und ging auf die Fragen der Kollegin ein. 
 
Bei den Kreisverbänden gibt es erfreulicherweise, in fast allen Regio-
nen, eine Übereinstimmung, was eine Zusammenarbeit erleichtert. 
 
Ausnahmen: 
Koblenz    Ausweichen nach Neuwied ist möglich. 
Zweibrücken  Ausweichen nach Kaiserslautern wäre möglich. 
 
Die Kosten pro Mitglied, incl. der Zeitung „Aktiv im Ruhestand“       
betragen monatlich 1,80 €. 
Zwei Exemplare der Zeitung „AiR“ erhielt Frau Fiebach zur Ansicht. 
 
Frau Fiebach wird sich nach diesem Gespräch mit der Landesleitung 
des BDR austauschen, danach wird entschieden, ob es zu einer  
Kooperation mit dem BRH kommen wird. 
Falls es zur Kooperation kommt, nimmt Herr Albien im April 2023 an 
der BDR-Vorstandssitzung in Kaiserslautern teil. 
 
Das Gespräch wurde von beiden Seiten als positiv beurteilt und man 
sah die Möglichkeit einer Kooperation als gute Entscheidung, die 
sicher von den Mitgliedern auch begrüßt würde. 
 
 
Die Sitzung endete um 15:30 Uhr.  
 

 
 
 
Egbert Albien 


